
AMBERG.Der Ostermontag ist längst zu
einem festen Termin für Amberger
Volksmusikfreunde geworden, und so
lädt auch in diesem Jahr das Kulturre-
ferat der Stadt Amberg gemeinsammit
Kreisheimatpflegerin Martha Pruy zur
bunten Brauchtumsveranstaltung ins
Amberger Congress Centrum ein. Un-
ter dem Motto „Grodo singa, zünftig
aafspüln und a Tanzl draaf“ spielen da
neckische Gstanzlsänger, schneidige
Blaskapellen und junge Nachwuchs-
musikanten am 28. März ab 17 Uhr
flott auf, und dazu darf natürlich auch
das Tanzbein geschwungenwerden.

Mit „De 3 Andern“ stehen dabei drei
gestandene Volksmusikanten auf der
Bühne im ACC. Sie singen und spielen
bodenständige Volksmusik, Couplets
und Liedern für jeden Anlass, Wirts-
haussingen, Gstanzlsängertreffen oder
Volkstanz. Damit sind sie nicht nur in
ganz Bayern unterwegs, sondern wa-
ren auch schon in Washington, Mal-
lorca, Tschechien, Frankreich und bei

der Bayerischen Vertretung des Euro-
paparlaments in Brüssel. 2003 wurden
sie mit Kulturpreis der Hanns-Seidel-
Stiftung und 2014 mit dem Zukunfts-
preis des Landkreises Schwandorf aus-
gezeichnet. Der Bayerische Rundfunk
lud das Trio des Öfteren zu Live-Auf-
nahmen und Aufzeichnungen, etwa
bei „Musi & Xang im Wirtshaus“, ein.
Außerdem hatten die drei mehrere
Auftritte bei „Wirtshausmusikanten
beim Hirzinger“. Im vergangenen Jahr
feierten Uschi, Franz und Bettina
Rappl 25-jähriges Bühnenjubiläum.

Noch nicht ganz so lange musiziert
jetzt der zehnjährige Nico Simon aus
Aschach (Gemeinde Freudenberg). Der
Fünftklässler vom Max-Reger-Gymna-
sium ist ein vielversprechender Nach-
wuchsmusikant, der schon bei vielen
Musikantentreffen in der näheren und
weiteren Umgebung, auf der Kirwa in
Egelsheim und bei den Wirtshausmu-
sikanten in Vilseck aufgetreten ist. Mit
sechs Jahren hat er das „Quetschen-
spielen“ erlernt. Dazu spielt er noch
Flöte und Gitarre und lernt beim Mu-
sikverein Freudenberg Trompete.

In einer Besetzung mit drei Klari-
netten, Trompete, Posaune, Akkorde-
on und Bass fordert die „iBlosn“ unter
der Leitung von Franz Maier mit zünf-
tiger Blasmusik zum Tanzen auch im
ACC auf. Polka, Märsche, Ländler und
Zwiefache spielt die junge Kapelle aus
Zeitlarn genauso gerne wie Filmmu-
sik, Swing oder Dixieland. Außerdem
gehören zu ihremRepertoire bekannte
Volkslieder zum Mitsingen, flotte Pol-
ka- und Schottischmelodien aus alter
oberpfälzischer Musiktradition und
besondere Musikstückln wie „Swing-
Polka“, „Csardas“ oder „Muckl“.

Eine für die Volksmusik eher unty-
pische Besetzung bringt das vierte und
letzte Ensemble dieses ganz besonde-
ren Ostermontags mit. Die vierköpfige
Gruppe „kreuzAquer“ aus Nürnberg
vereint Querflöte und Kontrabass mit
den ausgefallenen Instrumenten, der
Konzertina und dem Charango, einer
Kleingitarre aus Bolivien. Die Konzer-
tina ist ein Handzuginstrument, des-
sen Hochburg für Bayern in Oberfran-
ken liegt. Und eine Weiterentwick-
lung des Instruments ist das Bandone-
on, das vor allem im südamerikani-
schen Raum verbreitet ist. Das exoti-
sche Quartett spielt Volksmusik aus
Bayern sowie aus vielen anderen Län-
dern und Regionen – „kreuz a quer“.

KULTUR „Grodo singa, zünftig
aafspüln und a Tanzl draaf“
– amOstermontag gibt es
wieder die beliebte Brauch-
tumsveranstaltung imACC.
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➤ Humor: Durch das Programmder be-
liebten Volksmusikreihe amOstermon-
tag wird in bewährter, verschmitzt-hin-
tersinniger Weise der bekannte Humo-
rist Richard Lengfelder aus Raigering
führen. Karten für die Veranstaltung
sind ab sofort, in der Tourist-Information
Amberg erhältlich.
➤ Karten: Der Eintritt für das ACC kostet
sieben Euro. Auch in diesem Jahr kön-
nen dabei die Karten auch wieder für
fest nummerierte Tische erworben wer-
den. Beginn ist amOstermontag, 28.
März 2016, um 17 Uhr, Einlass in das
Amberger Congress Centrumwird eine
Stunde früher sein.
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BRAUCHTUM IM ACC

AMBERG/RIEDEN. Am Samstag, 27. Feb-
ruar, bietet die Gesangsgruppe „Mosa-
ik“ aus dem Vilstal auf Einladung des
Fördervereins FLIKA ein Konzert in
der Krankenhauskapelle in Amberg.

Die Singgruppe aus dem Vilstal mit
derzeit 15 „Mosaiksteinchen“ um-
rahmte in bereits mehr als 20 Jahren
ihres Bestehens mit teils mehrstimmi-
gem Gesang, Rhythmus, Gitarren,
Bass, Querflöte und Keyboard musika-
lisch Gottesdienste, Hochzeiten sowie
andere Kirchenfeste. Dabei wurde im-
mer auch Wert auf die überkonfessio-
nelle Ausrichtung der Gruppe gelegt.

Der Kontakt zu FLIKA kam beim
regelmäßigen Jahreskonzert von Mo-
saik zustande, bei demMosaik mit der

befreundeten Gruppe „DoReMi“ aus
Klardorf vor vollem Haus in Rieden
ein Konzert gab. Bei diesem Konzert
spendeten die begeisterten Zuhörer in
der Paul-Gerhardt-Kirche den neuen
Konzert-Rekorderlös von 650 Euro.

Geboten wird beim aktuellen Kon-
zert ein kleiner Querschnitt durch das
weite Feld des Neuen Geistlichen Lie-
des (NGL). Beginn ist um 17 Uhr, und
das Konzert dauert eine knappe Stun-
de. Der Eintritt ist frei. (awo)

KLINIK „Mosaik“ aus demVil-
stal bietet ein Konzert in der
Krankenhauskapelle.

NeuesGeistliches Lied für FLIKA

Einige „Mosaiksteinchen“ bei der Übergabe der Spende an die Vorsitzende des
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AMBERG. In der Samstagnacht, 13. Feb-
ruar, sprachen ein 37-jähriger und ein
40-jähriger Mann, jeweils in Beglei-
tung ihrer ebenfalls alkoholisierten
Ehefrauen, dem Alkohol so sehr zu,
dass es bereits in einer Diskothek zu
massiven Streitigkeiten zwischen dem
40-jährigen Mann und seiner 39-jähri-
gen Ehefrau kam.

Die wachsame Security schritt so-
fort ein – und musste dann aber beide
Paare an die frische Luft setzen, da sich
auch das befreundete Ehepaar in den
Streitmit eingemischt hatte.

Vor dem Eingang pöbelten die be-
trunkenen Männer weitere Gäste und
die Security an. Es kam dann zu
Schubsereien, und so musste letztend-
lich die Polizei gerufen werden, die
beiden Männern einen Platzverweis
erteilt hat. Diesem kamen sie zunächst
nach, wurden jedoch nach Abzug der
Polizeistreifen wieder bei den Türste-
hern vorstellig und aufsässig.

Erneutmussten die Ordnungshüter
gerufen werden und setzten den Platz-
verweis mit dem Gewahrsam beider
Männer durch. Hierbei widersetzte
sich der 37-Jährige körperlich und
musste mit unmittelbarem Zwang ge-
fesselt zur Polizeiinspektion Amberg
zur Ausnüchterung verbracht werden.

Der 40-jährige Mann, er war dem-
nach Auslöser der Streitigkeiten in der
Diskothek, zeigte sich einsichtig und
ging ohne Beanstandung in die Aus-
nüchterungszelle. Die Staatsanwalt-
schaft Amberg wurde über den Vorfall
in Kenntnis gesetzt und ordnete eine
Blutentnahme bei dem renitenten 37-
jährigen Mann an, der sich nun wegen
Widerstands gegen Vollstreckungsbe-
amte verantworten muss. Die Polizei:
„Das einzig Positive, was gesagt wer-
den kann, es wurde niemand verletzt!“

POLIZEI Securitymusste Poli-
zei rufen, es blieb schwierig.

Betrunken
in derDisco
randaliert

AMBERG. Die Freien Wähler haben öf-
fentliche Jahresversammlung am Frei-
tag, 19. Februar, 19.30 Uhr, im Neben-
raum (Jägerwinkel) Kummert-Bräu,
Raigeringer Straße 11. Tagesordnung:
Jahresbericht (Vorsitzende Veronika
Niklaus), Bericht Junge Freie Wähler
(Stellvertretender Vorsitzender Manu-
el Werthner), Rechenschaftsbericht
mit Aussprache (Schatzmeister Ste-
phan Fischer), Kassenprüfbericht Ge-
schäftsjahr 2015mit Aussprache (Revi-
sor Horst Carstiuc), Entlastung des
Vorstands auf Antrag der Revisoren,
Gastbeitrag „Flüchtlinge in der Kom-
mune“ (Bürgermeisterin Alexandra
Sitter-Czarnec, Ammerthal), Stadtrats-
arbeit für die Bürger (Stadtrat Dr. Eber-
hard Meier), Erstattung von Aufwen-
dungen (Schriftführer Erwin Niklaus),
Verschiedenes und Verabschiedung
(Vorsitzende Veronika Niklaus). Alle
Interessenten sindwillkommen.

FreieWähler
ziehenBilanz

AMBERG. Der „Fonsi“ hat Pförtneruni-
form und Mütze abgelegt und tritt als
Christian Springer „oben ohne“ auf.
Am Freitag, 19. Februar, kommt er um
20 Uhr ins ACC. Das Granteln hat er
nicht verlernt, und so widmet er sich
alltäglichen Themen und Thesen auf
seine ganz besondere kabarettistische
Art und Weise. Wie ein Sprachrohr
aus dem Volk wettert er gegen die
Großkopferten und ihre Entscheidun-
gen – sowie über ganz banale Situatio-
nen, über die man sich eigentlich gar
nicht so aufzuregen braucht. Trotz al-
lem Tiefgang darf da natürlich herz-
haft gelacht werden, denn letztendlich
bleibt es Kabarett vom Feinsten.

Karten gibt es an den bekannten
Vorverkaufsstellen, Postversand unter
Telefon (0 94 22) 80 50 40.

KABARETTChristian Springer
kommt nach Amberg.

Der „Fonsi“
macht Spaß

Christian Springer gastiert in Amberg.
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